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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11472

Naturnahes Quellmoor mit umgebender Feuchtbrache auf westexponiertem Steilhang am Ostufer des Upahler Sees im Bereich eines 
eiszeitlichen Gletscherzungenbeckens innerhalb der kuppigen Grundmoräne von Frischgrünland sowie Ufergehölzen und Röhrichten 
umgeben.
Auf überwiegend sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen und Antorf hat sich infolge einer ehemals extensiven Weidenutzung ein 
Mosaik aus Rauhhaarweidenröschen-Sumpfseggen-Hochstaudenflur und überwiegend zentral gelegenem Baldrian-Rispenseggen-Quellried 
herausgebildet. Vereinzelt ist auch ein Aufwuchs der Erle zu beobachten.
Aus floristischer Sicht sind Vorkommen und Ausbildung des Baldrian-Rispenseggen-Quellriedes hervorzuheben, das am Upahler See 
ursprünglich eine größere Verbreitung aufwies, jedoch gegenwärtig infolge von Entwässerung und landwirtschaftlicher Nutzung nur noch
kleinflächig anzutreffen ist.
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Carex acutiformis Carex paniculata

Epilobium hirsutum Phragmites australis

Alnus glutinosa Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Ranunculus acris
Urtica dioica Valeriana officinalis


